
GROSSMUSS.Heute Abend beginnen in
Großmuß die prestigeträchtigen Titel-
kämpfe der Fußballklubs in der Ver-
waltungsgemeinschaft (VG) Lang-
quaid. Die Favoritenrolle gebührt wie
alle Jahre dem Bezirksligisten vom
TSV Langquaid. Doch nicht er, son-
dern der TSV Herrngiersdorf geht als
Titelverteidiger ins Rennen. Auf einen
ähnlichen Streich, wie ihn der Kreis-
klassist im Vorjahr landete, hoffen
heuer auch Ausrichter SV Großmuß,
FC Hausen, SV Niederleierndorf und
der SVAdlhausen.

Titelverteidiger heute am Start

Vor allem die Gastgeber aus der A-
Klasse hegen große Ambitionen. Sie
wollen der Marktmeisterschaft auch
neuen Schwung verleihen, wozu un-
ter anderem eine Tombola mit verlo-
ckenden Preisen zählt – so kann man
einen dreistündigen Auftritt einer
Band für eine Fete gewinnen oder Ein-
trittskarten für das Zweitliga-Debüt
des SSV Jahn Regensburg in der Alli-
anz Arena gegen TSV 1860München.

Großmuß muss sich gleich am ers-

ten Tag der Veranstaltung beweisen.
Der neue Trainer Johann Bäumler aus
Sandharlanden schickt seine Mannen
in Gruppe A in den Vergleich mit dem
A-Klassen-Kollegen Hausen (19.15
Uhr) sowie Vorjahressieger Herrn-
giersdorf (20 Uhr). Die erste Partie be-
streiten um 18.30 Uhr Hausen und
Herrngiersdorf. Die Spielzeit beträgt
einmal 40Minuten.

Am Freitag darf Bezirksligist Lang-
quaid in Staffel B seiner Favoritenrolle
gerecht werden. Kreisklassen-Aufstei-
ger SV Niederleierndorf ist um 18.30

Uhr der Konkurrent. Um 20 Uhr mes-
sen sich die Langquaider und Kreisli-
ga-Absteiger Adlhausen. Dazwischen
treffen um 19.15 Uhr Niederleierndorf
undAdlhausen aufeinander.

Die Gruppensieger ziehen direkt
ins Finale ein. Am Samstag wird der
VG-König ermittelt. Zuerst spielen die
beiden drittplatzierten Teams um
14.30 Uhr um Rang fünf. Das kleine Fi-
nale ist für 16 Uhr angesetzt. Um 17.30
Uhr wird das Endspiel bestritten. Am
Finaltag dauern die Spiele 2 x 40Minu-
ten. Bei Remis folgt sofort ein Elfme-
terschießen.

Sommerfest nach dem Finale

Langquaid konnte bisher achtmal die
Marktmeisterschaft für sich entschei-
den. Großmuß siegte bei fünf Ausga-
ben, die anderen vier Klubs kommen
auf jeweils vier Erfolge. Heuer ist die
30. Ausgabe angesagt.

Die große Tombola wird zugunsten
der Jugendkicker im SV Großmuß ver-
anstaltet. Nicht nur Band und Tickets
werden verlost: Auch ein Geschirrspü-
ler oder ein Kinderspielhaus aus Holz
wollen ihre glücklichen Gewinner fin-
den. Die Ziehung findet am Samstag
statt. Am Abend des Endspieltags
gibt’s ein Sommernachtsfest mit Po-
kalverleihung und Preisverlosung.

DERBYS Langquaids VG-Meis-
terschaft der Fußballteams
steigt ab heute in Großmuß.

Ein Favorit und fünf Jäger

Dass ein Favorit zu schlagen ist, be-
wies im Vorjahr VG-Meister TSV
Herrngiersdorf (gestreift). Foto: ear

ABENSBERG. Im Bayerischen Wald tra-
fen sich an zwei Tagen 285 Schwim-
mer aus 17 Vereinen, um die nieder-
bayerischen Meisterschaften und Jahr-
gangstitelkämpfe auszutragen. Die
Delphine vom TSV Abensberg traten
mit vier Akteuren in Grafenau an. Aus
dem Quartett ragten Vater und Toch-
terMeister heraus.

Jessica Meister feierte ihre Premiere
in der Juniorenklasse. Sie konnte bei
vier Starts ebenso viele Medaillen mit
nach Hause nehmen. Silber erreichte
sie über 200 m Freistil und 200 m Rü-
cken, Bronze über 100 m Freistil und

200 m Lagen. Die fehlenden Goldstü-
cke steuerte PapaMatthiasMeister bei.
In der AK 50 siegte er über 50 m Rü-
cken und 50 m Freistil.

Die jüngste Schwimmerin des TSV,
die zwölfjährige Friederike Ritter, ab-
solvierte die meisten Starts. Sie kämpf-
te sich über 50 m Rücken auf den un-
dankbaren vierten Platz vor. Die
200 m Rücken schwamm sie in per-
sönlicher Bestzeit und landete auf
Platz fünf. Über die anderen Lagen
wurde sie einmal Achte und zweimal
Neunte. Der 18-jährigeMichael Tschir-
nack startete wie Jessica Meister das
erste Mal bei den Junioren und durfte
sich nach den 200 m Freistil über eine
Bronzemedaille freuen. Über die
100 m-Strecken in Brust und Freistil
belegte er die Plätze vier und fünf.

Einemeisterliche Familie
DELPHINEMatthiasMeister
und seine Tochter überzeu-
gen bei Bezirkstitelkampf.

Jessica Meister schwamm zu vier Medaillen. Foto: TSV-Delphine

LANDKREIS/SCHIERLING. Der Toto-Po-
kal ist kein Publikumsmagnet. Ges-
tern Abend hätten sich die Partien mit
Beteiligung aus der Region Kelheim
aber mehr Zuschauer verdient. Pa-
ckend ging’s im Landesliga-Duell zwi-
schen VfB Bach und TSV Bad Abbach
zu, das die Kicker von der Freizeitinsel
nach einem 2:2 durch ein 6:5 im Elf-
meterschießen gewannen. Ebenfalls
auf Verbandsebene spielte Landesliga-
Aufsteiger TV Schierling, der mit der
SpVgg Deggendorf einen Bayernligis-
ten mit 3:2 besiegte. Im Fußballkreis
Landshut bleibt der FC Kelheim die
Überraschung: Mit einem 5:2 über den
Bezirksliga-Neuling SV Landshut-
Münchnerau zog der A-Klassist fulmi-
nant ins Viertelfinale ein. Der TSV
Neustadt ging mit einer B-Formation
in Vilslern 0:8 unter. Der TV Rieden-
burg warf im Sprengel Regensburg die
SGHohenschambachmit 5:2 raus.

„Letztlich hat die glücklichere
Mannschaft gesiegt.“ Diesem State-
ment von Abbachs Pressewart Man-
fred Birnbeck war nach dem Elfmeter-
krimi in Bach nichts hinzuzufügen.
Beide Teams gingen munter in die Par-
tie, der TSV erwischte mit dem 1:0 von
Maxi Karl (20.) den besseren Start.
Aber die Hausherren drehten das Spiel
durch Florian Bley (35.) und Ioan Pa-
scu (65.). Neuzugang Stefan Schmidl
(80.) rettete die Gäste ins „Rittern“.
„Beide Seiten hatten bei Pfosten- und
Lattentreffern die Entscheidung in der
Hand“, so Birnbeck, der nach vielen
Trainingseinheiten schwere Beine bei
beiden Landesligisten sah. Bad Abbach
darf sich nun auf ein weiteres Derby
gegen den FC Tegernheim freuen.

Ligakollege Schierling wird sich am
Wochenende mit FC Ergolding befas-
sen. Die Laabertaler zogen dem Bay-
ernligisten Deggendorf den Zahn.
Nach Vorarbeit der gut aufspielenden
Verstärkung Manfred Gröber traf Tor-
jäger Christian Brandl bereits in der
3. Minute. Die Gäste erzielten das 1:1
eine Viertelstunde später durch einen
Kopfball von Mario Eller nach einem
Freistoß. Die Zügel hielten aber weiter-
hin die Schierlinger in der Hand. Grö-
ber (27.) hatte bei einem schnellen Ge-

genzug Pech mit einem Lattentreffer.
Zehn Minuten später legte er für sei-
nen Sturmpartner Brandl ab, der das
Gehäuse knapp verfehlte. In der
44. Minute fiel das verdiente 2:1. Der
Kirchdorfer Brandl startete einen Solo-
lauf und bediente Neuzugang Christi-
an Rieger, der vollstreckte.

Auch nach der Pause war der Bay-
ernligist nur ein Schatten seiner selbst.
In der Offensive fiel der SpVgg nichts
ein. Die erste Chance verzeichnete
wieder der TV, Brandl (55.) scheiterte
am Gästekeeper. Drei Minuten später
aber nutzte Patrick Stockmeier ein
Missverständnis der Deggendorfer bei
einem Rückpass und machte das 3:1.
Dem Anschlusstreffer durch einen
direkten Freistoß von Matthias
Lallinger (63.) folgten nicht die
erwarteten Angriffswirbel der
Gäste, sondern weitere Möglich-
keiten für den verdienten Sieger.

Ein wahres Husarenstück glückte
Außenseiter FC Kelheim. Der A-
Klassist lag zu Hause gegen Bezirksli-
gist Landshut-Münchnerau nach 16
Minuten mit 0:2 zurück (Ferdinand
Schosser, 14./Andi Klinger, 16.), de-
montierte den drei Ligen höher spie-
lenden Klub aber in der Folge nach Be-
lieben. Adil Corakcioglu (24.) traf zum
1:2. Dann hatte Deniz Cakmak seinen
großen Auftritt: Mit einem Elfmeter
(40.) und einem haltbaren Schuss nach
Freistoß (44.) brachte er den FC in Füh-
rung. Mit dem Pausenpfiff erhöhte
Emrah Corakcioglu gar noch auf 4:2.
In Hälfte zwei fiel Münchnerau nichts
mehr ein. Die Kreisstädter machen
noch das 5:2 durch Harun Gökcek und
haben am Samstag beim A-Klassen-
Kollegen Weng eine gute Chance auf
dasHalbfinale.

Dahin sind solche Träume für den
TSV Neustadt. Die 0:8-Klatsche in Vils-
lern war aber gewissermaßen einge-
plant. „Wir hatten nicht einmal alle
Spieler der zweiten Mannschaft zur
Verfügung. Was soll ein Spiel unter
derWoche 80 Kilometer von zu Hause
entfernt?“, klagte Abteilungsleiter Ste-
fan Gietl. Das Streben nach einem
Weiterkommen hätte sich angesichts
der Stadtmeisterschaft am Samstag in
Grenzen gehalten.

Im Fußballkreis Regensburg hatte
Riedenburg überhaupt keine Mühe.
Sebastian Schmid (15./42./79.), sein
Bruder Stefan (57.) sowie Michael
Wittmann (71.) schossen die fünf Tref-
fer für den TV, der sich auch durch Ho-
henschambachs zwischenzeitlichen
Ausgleich (50./53.) nicht irritieren ließ.
Die Altmühltaler laufen in einer Wo-
chewieder auf.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Landesliga-DuoundUnderdog siegen
TOTO-POKALAbbach gewinnt
dramatisches Elfmeterschie-
ßen in Bach, Schierling ringt
Bayernligisten nieder, und
der FCKelheim schlägt ei-
nen Bezirksliga-Aufsteiger.

Lass dir gratulieren, Junge: Deniz Cakmak (l.) vom FC Kelheim drehte mit
zwei Treffern binnen Minuten die Partie. Foto: Rutrecht
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LANDSHUTER VIERTELFINALE AM SAMSTAG

➤ Fußballkreis Landshut, 4. Runde: FC
Kelheim – SV Landshut-Münchnerau
5:2, TSV Vilslern – TSVNeustadt 8:0, SV
Ettenkofen – TSV Landshut-Auloh 3:5
n. E. (1:1), SVHornbach – FCHohen-
thann 0:6, SSVWeng – SVWörth 2:0. -
Viertelfinale (drei Bezirksligisten sto-

ßen hinzu): Samstag, 16 Uhr: Landshut-
Auloh – TSV Langquaid, Vilslern –
SpVgg Niederaichbach, Hohenthann –
ETSVHainsbach,Weng – FC Kelheim.
➤ Fußballkreis Regensburg, 2. Runde:
SGHohenschambach – TVRiedenburg
2:5. - 3. Runde:Mittwoch, 18.30 Uhr

IHRLERSTEIN/LANGQUAID. Der SV Ihr-
lerstein wird in zehn Tagen, am Sams-
tag, 21. Juli, mit einer Heimpartie in
die neue Saison der Fußball-Bezirksli-
ga Niederbayern West starten. Die
Brandler empfangen den SV Heberts-
felden, der im Zuge einer neuen Eintei-
lung aus der Ost-Gruppe in den Wes-
ten wanderte. Der TSV Langquaid reist
am selben Tag zum SV Frauenbiburg.
Die Eröffnungsbegegnung der Liga be-
streiten am Freitag, 20. Juli, der FC
Gergweis und die SpVggOsterhofen.

In der Bezirksliga-Zeitrechnung
bricht eine neue Ära an. Die Klasse ist
nach Wegfall der Bezirksoberliga die
höchste Liga in einem Bezirk. In Nie-
derbayern ist sie mit den Staffeln Ost
und West in zwei Gruppen aufgeteilt,
die jeweils 16 Teams umfassen. Der
Abstiegskampf wird knackig: Je drei
Teams müssen auf direktemWeg run-
ter; der Viertletzte hat die Chance auf
den Klassenerhalt über die Relegation
mit denKreisliga-Vizemeistern.

Neu geregelt wird der Aufstieg: Der
Bezirksliga-Meister rückt wie bisher
nach oben, für die Zweitplatzierten
wird es auf Relegationsrundenmit den
nun direkt darüber stehenden Landes-
ligisten (fünf Staffeln in Bayern) hin-
auslaufen. Wie viele Plätze sich nach
oben auftun, wird auch davon abhän-
gen, in welchen Bezirk ein Absteiger
aus der Landesliga rutscht. Die Landes-
liga Mitte zählt beispielsweise sechs
niederbayerische Klubs. Drei direkte
Absteiger müssen am Ende der Saison
in die Bezirksliga ihres Sprengels.

Der zweite Spieltag der Bezirksliga
West folgt nach dem Auftakt gleich
unter der Woche. Am Dienstag, 24. Ju-
li, erwartet Langquaid den Aufsteiger
SV Landshut-Münchnerau, am selben
Abend beehren die Brandler Osterho-
fen. Beide Landkreis-Klubs nehmen es
dann in Durchgang drei (28. Juli) mit
Neulingen auf: Ihrlerstein begrüßt den
TuS Pfarrkirchen, die Laabertaler fah-
ren zum zweiten Aufsteiger aus der
Kreisliga Landshut, zum TSV Vilsbi-
burg. Eine englischeWoche folgt auch
imAugust ab dem zweitenWochenen-
de mit dem Feiertag Mariä Himmel-
fahrt (15. 8.). Das Derby Langquaid ge-
gen Ihrlerstein steigt am 8. September
bei den Laabertalern. (mar)

Brandler
startenmit
Heimspiel
SAISON Bezirksliga-Fahrplan
steht: Langquaid beginnt in
Frauenbiburg.
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